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204. Die V11 Buf-Predigt /

Die achte Dduf-Predigt
Dens, Septembr, 1703

PVon :
Thnferm SBonige $EHrifto TS,
GOITT der Vater aller Barmbersigbeit lehre unsg erfens
 nen/1vag ju unfern Sricden dienet/ durd) JESUM
@_f)riﬁum unfern Heiland/ Amen.

s Avwm toben die faeiden/ und die Lente reden [0.vers

2 geblich : Die Honigie i Aande hnen fich auff/
R und die derren rathfthlageniniccinander wider den
( HERALT uud (einen Gejalbeen, Laffee uns sureifs
SEWE  [en ibre XSande/ und von une werffon ibre Setle.
B b7 Aber dex im {rinmel oobnee Tachee ibr/ und dee

TELPORVIEE  [ERN fpottet ibr/ B yoird einft mit ibnen pee
Oent in feinerms Jorn/ und in (eineny Grimm wird o fie erfchrecten,
Geliebte in CHrifto IEfu unferm HEren/ wic haben diefe TWorte am
ketsten Vufitag erFidret/ und ift ungaus denfelbers das AntisChriftenthum
vorgeftollr und angejeiget tworden / tobe alle Telt fih CHriffo entgegen
fegeund Demfelbigen in feinen Wercken und MWorten widerfrreches Dabon
die angefabreen Worte der Antidhrifiifchen Menihen Flar fmd: Laffetuns
sireiflens ibre Y ande md vonuns werffen ibre Seile / alg momit fie Flae
gnug an den Saglegen / da fie nicht begehren den heilfamen Lorten uns
fers HEren GE€fu CHrifti su gehorchen 7 oder fein Soch auf fich su nehs
men/ fondeen vielmehe dasfelbige von fidh foffens und fich srwat rool Des
HEeen CHrifti alg eines Koniges teofien/ aber demfelben nisht ungers
thénigund gehorfam werven noollen.  Soift ung aud) aus din angefubrfen
Borten geteiget / roie SO det HEre envdlich fein Serichte iber alles Ans
tichriftifche %Wefen ergeben laffen roolle toie e Denn bejeuget/ daf v
einfE mit ihnen veden werde i feinerm Sovn/ und in feinern Grimm fie
erfchrectern. SBot diefes mal werden twir: nun die folgende Aortebes ans
dern jalme juervegen haben,  Damit nun folche Beteachtung bey ung
im Segen fepn moges folafit ung unfeve Heven bald avfangs ridhten U
demlebendigen @Ot/ und ihn bemithig bitfen /dafer ung von oben herab
feines Deiligen Geiftes Snadennd Kecdt verleihen wolle/ daf riv unfere
SHethen nicht nue gurs Sehdr feines heiligen Wortes richten/ funbcr% ;cﬁcg
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pon unferm Konige EHLifio IESU, 205

hdter deffelbigen erfunden roerden mdgen. Darum laft ung ibn bitten
in et Gebet eines aldubigen und anddehtigen Vater Unfers/ und vors
heeo ju eben demfelben Jwick mit einandet fingen:

€6 woll us BOTL genddig feyn 0.

| TEXTUS, Pfalm, 11, 6--9,
e iy habe meinen Sonig eingefest auffmeinem
by Deiligen Berge Jion, gd) foill pon ciner foldyn
IBeile predigen/ daf der HERNR su miv gefaget hat:
Dubif mein Sobn/ beute hab idy dich gesenget. Heiz
fche von miv / fo will ich dir die Heiden Jum Erbe ge-
ben/ und der Ielt Ende jum Eigentbum, Du fole
fie mit cinem cifern Scepter sufchlagen / wie Topffe
folt du fie sufchmeifien,

£ingang.

B Giichee in ChHrifto S€fu unferm hodhverdienten Heilande.
= Eine gar herrliche Teiffagung von EDrifto ifted/ rwas toiv
SN (1 Dem 45, Capitel des Prophetens  Efaid lefen 9. 23, b
ALl (thwvere bey mir RRIDJE/ heift e/ pmd ein YOore der Ges
e pechrigleit gebee aus metmem Niondes da fol eo bey
bleibent 7 nemlich mie follen fich alle Enie beogen/ und alte Jungen
fhroeren und fagen: Jm Hikirn babe ik Grerecheigledt und Sedis
ke, Solche warden@uch 3u shm Eommen ; aberalle/ die ibm wis
devfieben/, milifen 39S chanden werden.  Denn im Hilrrn verden
gerecht aller Saamen Jffracl/ und fich fenrdbmen.  Daf diefe Aot
te von SEfuEHuiftoresens migen wivunter andern qug Rom. 14/11.
erfentien/ alloo fie Dex Apoffel Paulug angeucht L und fie auf diefen unifern
_Deifand qugdriicklid) deutet / gleichtvic er auch Phil. 2/ 9, 10. nicht undeuts
fich auf eben Dicfe Toxte fein ABkhen suhaben {cheinet, - €4 tird abee
davinn infonderheit viegroffe Hecelichfiit SEu E€Hrifti unfers Heilans
Degbegeuget / toelche Daduech roerze offenbar werden/ dag fichihm alle Knie
nemlich dicim Himmel und auf Eeden/ und unter der Sroen(ind/beugen
undalle Sungen fdhtveren und fagen follens daf fie im HEren/ pemlich
demjenigen/ Der ung gum HEven und @@rit& gemadpetifi/ Sevechtigeit
¢ 3 unw
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und Stdecke haben.  Ein gay teditich Bdoet ticd Hingu gefefet fiie Dicjents
g¢ / icihve Kne vor §&Efu EDrifto beugen und mit wahrhafftigem Heps
fien befenneny dafificin thm Gecechtigfeit und Stdvcfe haben s oter Daf
e EDriftug FEus von BOTL fey gemachet worden/ gur XWeifbeit
jue Gerechrigheitzgur Deiligung und JurErldfung/ 1. Cor. 1/30. toenn eg heifs
for : folche werden anch sudhmEommennemlich Daf fie feben Die Hetrlichs
Yorr/ Dic ihm fen BVatee gegebenhat,  Ein fhrecklich Lort aber ifted/
wentsith gegenthell hingu gefesiet toird :Aber alle/ diecibm widerfichen/
Die da fagen: Laffef ung jureitfen ihre Banden / und von uns twerffen ihre
Geile/ die fein Syodh nicht auffich nehimen/ nodh ihm unterthanig oerden
tollen/ miffen su {chanden waden/ nemlich an dem Fage veg groffin
Serichres/ damit SHriftusd HEfus ven gankon Erofreifi/ vichten toird/
fintemal {icals denn mit groffern Schrecken ihee Knie Loch werden beugen
miiffen vor dem Throne feiner Herrlichleit und Ledjenigan/ dem fie hiee
nicht; haben Huldigen noch unterthdnig feypn wellens un Edorfam deg
Slaubens/ geechtes Urtheil/ afg des Nichters der Lebenbigen und bee
Qobdten anhiren. Denn fm-Hrrn/ beiffet es fernet/ nemlichin iR
Mefiia woerdent gerecht aller Saamen Jfrael  nemlid) ber Sirael SO
teg/ welchee nash, dee Richefchnur ber neuen Creatur cinhir gebet/ tber
welchetn ift Geiede und Barmberbrgbeit/ nadh Gal. 6-und fick fein rifaien/
pemtich IEfu CHrifti/ dafer in ihm Gevechtigheit und Srarcfe habe,
sRun dahin woeifet uns audh unfee et verlefonerTept aug dem andernBjalm
aug me'chem demnadh in-aller Ewnfdlcigheit gehandelt rwerden foll

%aun nfeem SBomige FEu LEHeifio)
nogmwar ;

1. Bon der HerrlichFeit feines Kontalichen Amfs,
». Ron der hoben ajeftat feiner Perfon,

3 %onuber Grifie feines Konigreichs,
: np =

4. o1 feinem groffen und fdhrecklichen Gerichte/ el
ches et tiber den Kreyfves Erdbodens fithren wird,

®ebet. |

PREre JESU/ du getrener Helland/ dlewelltvir denn
\§ 28 anicso diefes feffeprophetifbe TWort ju becradyten t‘ﬁt;
e : un
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unsg baben: fo bitten wir dicy/du wolleff es dod) in dieferStuns
de aud fdefnen laffen als ¢in Lidt in eimem dundlon Ort/
big der Tag anbrede/ und der Morgenflern aufaehe (n uns
fern Dergen.  Ady HEvr JESLL/ [af festden Tag delner
Darmbersigheic und Liebe aufgeben in unfern Seelen/ daf
it derfelben Diev in defer Snaden-Jelt genteffen modgen/
und unsder cundele und finfiere Tag deiwes Geridits nicht
eridirecte / fondern wiv vielmehr bey deffen Anfunfft Freus

‘digbelt haben/ und unfere Hiubter getroft aufbeben mogen.
Dusverlephe/ O HELr / durd deinegdtelidhe Kraffe/ AUmen.

SYhandiung.
Das erfie Stuck.

7R S ot Denn Seliebtein € Hrifto SE(ie unferm HSrrns
¥ poricfeg malaug unfeen Sepr Worten n berrachren haben

s y unfern STonig Fefum ESBriffum|
WD foiftdas erffe/ founsgu ecregen obliger/ Die Herrs

lichEeit feines Koniglichen Anits/ weldennsin dbem 6. v. des
anoern Pralms alfo befdyvicben ift: 2Aber heiffet e, Jcb babe meinen
Zio‘m‘g e-ingef‘eger auﬂ’meiu;m be;’h’gm Bcrge Zton. 2Alfo witd der
himmilifche Bater redend eingeflihret. it einem fonverbaren Nadhdruck
fpricht et/ aberich / nicht einDMenfch 2 wieetrva Samuelven Saulund
nach ihm den David/ jum Konigefaibete/ fondern ich felbft/ babe meds
wen Ronils eingefensee. Er verftehet daduech feinen eingebornen Sobny
dener efnen Aonig nennet /umibn folcher geftalt von allenr andern K62
nigen Dee Welt/ audh fo gar von denen/ bie er felbi fiber Syfracl gefehiet/
ju unterfcheiven.  Um wenillen audhy €Hriftus unfer Heiland fibfE jum
Pilato fagte. U¥ein Reich ifF niche von diefer YOelke. Sioh. 18, von
viefem feinem Konige fpridht nun ©OIL/ i hakeibn einifefesset, odety
toie es eigentlich lauren mochtes gefalbet/ wieneiilich auch fonft die K-
nige in Sfeael pflegten gefalbet jutverden/ alg Davon die Trempel Sauls
und Davidg und vieler anderer mehr befant find's Doch wird hier von ek
ner tweit hevelichern Galbe geredet/ damit CHriftug gefalbet it/ alg die
war/ damit die ivdifchen Konige gefalbet wmeden/ fintemal dicfelbe niche

; maig=
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marerialijth odet auf e¢ine natleliche und menfeliche At uud RWeife
subeeitet it/ fondern auff eine himmlifdhes gotilicpe/ genttiche Aves vie
alfer menfoblichens Vernunfft unbegreifjitd) und unerfocidlich iff.  Denn
SOt fpsichr feibjiz Jeb/ ich habe meinen Admiy gejalbee auf meds
nem baligen Derge Ston, €3 rmar auf demeinom L ugel beo DM ges
Qious die:Burg Davidsals das Kdnigliche Seplof / und auf dem audern
Diigel/ nemlich dem Berge Moria der Tempel gebauct/ toeldhes u
derfelbigen Feit Das onigliche oder Melchifedechifche Prieflerthuim us furg
Heilanves JEu € vijti /. Davon aud) im 110, Plalm geweifjaget it bez
veuten mufte.  Teil nun aufdem Berge Jion ver son GOTT feiblt ges
srdnete Gottes: Dienft nach der Artund Befchaffenbeit Des alren Buns
Des gealten ward/ fo nennet GOIT dicfen Berg feinen beiligen
Berg Bion, Bonden Propheten aber toitd hin und reiber angeseuget/
wovauf infonderheit Dev Derg Jion gesiclet habe, €8 wird Dirjelbe ente
gegen gefeset dem Berge Sinais undift bedencklid)/ was Nl €. 272
pon Diefem Bergs getveiffaget rivd/ nemlich dab perfelbe Berg/ Dadeg
HEcen Hauf ift/ gue (ehten Jeit terde getoif feyn /und hoher denn alle
Rerge/ und fiber alle Hugel exhaben toerden/ und baf von Daaus Dag
Gefels odir Deg HERRN FWort / nemlich das Svangelium ausggehen fols
te; toiedenn folches cuch ift erfizliet tworden in dev Apofiel Sefch. Cap. .
Go it demnady hiemit infordecheit pon der Beit: Des Weuen Seftamentes
gereder/ und vother perflndiget roorden / toie nemlich ¢ Hriftus JEfus
oen alten Bund/ dag Nlte Seftament folte abthun und einen neuen -Hund
ein neues Seftament anichten/ und sroac nicht mit einem cinigen Qolcle
ganawn der fidy ceftrecfen folte diber Die gange Loelt. ABenn 8 demnach
eiffet : Sych habe meinen Konig eingefeset auf meinem heiligen Berge Jion/
fobaben wiv folches nicht von einem [eiblichen und duffeclichen *Derge/
fondet vielmeht von einen geiftlichen Berge su verftehen / und tmag hicbey
nicht unfliglich angesogen toerden dag 12, Capitel der Epiftel an die Heb.
altwo Die Gidubigen des Neuen Teftaments alfo angeredet receden: b
{esd nicht Eommen sudem Dergge den man anritbren Eonce/ und nit
Sener brante/ nochsn dem Dund'clund SinfEernif und Ungervittet/
noch 30 dem GHall der Pofaunen /und 3u der Stimme der YOorte wels
cher fich wegetten die fiebdreten/ dafibnen das YOort ja nicye ges
fagget wiirde. Denn fiemochens nicht ertragen was 0a fefagee ward/
pnd wenn ein Thier den Hergy anviibreee /_ [olte es gefieinigee/ oder
mit Gefchof afchoffen werden / und alfo evfchrectlich war baﬁdc)ﬁza
1114




p—— e Sy S —— S ———— TR AR

pon unferm Konige EHrifio IESIL 209

fichte/ bup tiojes tprach: T bin epjchrocken und sittere; Sons
Oern ibr feyd Eommen 3u dem 23erge Sion und 3 der Stade des les
bendigen GOtees/ su dem bimmbifchen Terufalem nnd 30 der {jens
te vieler tanfend Lngeln u.f f Davaus mogen wiv nun die vechte Ers
Harung Oiefes unfers Septed nchmens wag ¢ beiffet: 3ch habe meinen
Konig einge! tet auf meinem beiligen Werge Jton/ wie nemlich damit auf
die Dereltchfeit Deg Koniglichen Ames SESU CHOrifti gesielet und das
it angejeiget rerde/ dag Efus C€Hriftug ein Konig und HEw foyn
folte tber aller Menfehen Hevteny ein geifilicher Konigs deffen Neidh
nicht von diefer T3elt fepn foltes und nicht in Beherfchung diefed oder jes
e Stk Landesd befteben totirde/ fondern vor voeldyers fich alle Knie toiire
pen beugen/ ihn ehren und anbetenmiffen,  &Sebet! dasift nuntic Herrs
lidhBeit Ded8 Kéniglichen Amtes SEM CHriftiz fo er in uug allhicr in
Dem Neiche der Snaden anfdngt ) und roogu ein ieglicher unter ung fein
Herk € Hriffo evgeben fol/ dergeftales dabier erfenne/ wie ¢r nicdht fein
eigen fep/ fondern tie CHriftus fep feinHEres twelchem ¢r Dienen und

gehorchen mifie ~¢
Das andere Stuick.

Afjet ung aber audh unfern Jroect gemdp nun atdh sum 2. anfehen
Die arofie Majeftat feiner Perfon / toelheunss.y.
sorachalten toird mit diefen Lorren: b will von aner
folchen YOcife predigen/ daf der HERA 50 mir gefas

get bat/ dubiff mein Sohnheute habe ich dich) gesengee,

S porhecgehonden 6. vers ward der himmiifhe “Bater vedend eingefubs

ret/ in diefem 7. vers aber der Sohn Des Vaterg/ weldperift Cfug

€ Hriftug/unfer HErr.  Jcb will/ fpricdht ez, vomeiner folchen Yeis
fe predigen / oder ichrvilersehlen und predigen uber/ over von dem Sta-
tuto, von dem beftimeen Rath BSOttes / dak der HErE ju mir gefoget

Bat: Do biff mein Sobn/ beute/ dag ift/ von @msg?eiz bcr;mnn

toie GO ift/ foift aud) fein Wort und feine Waheheit) babeid) dic

geseuger/ toelches denn faft eben die Lorte find/ wlde im Reuen Tes
ftamente/ alg unfer Heiland getauffet ward/ durch die Stimme dis Vas
ters pom Himmel erfchalleten / dermafjen : Diff ijF mein heber Scbny/
an welchem ich YOoblgefallen babe/ welche audh bey [eitier Berbidrung
quf bem heiligen Berge Marth. X VIL wiederholet tousden mit dem Zuz
fas: Den foltihe horen, - Damit toird nun/ iie gedache/ Diegrofie Hees

1. Eheil. DO ichEeits
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licheit / und dic hobe Iajefide der Perfon SHrifll angeveutet/ und allep
3elt bejeuget / Daf ernidht fep ein Knedyt / gleichrvie die Propheten/ fons
Deen Daff ex Der eingebohrne Sobn flbft fey. S fo wir hemit vergleichen
Dasg evfte Capitel dex Epiftel an die Ebrder/ fo finden wiv/ daf aug diefen
Worten der groffe Vorsug CHrifti niche nur fur den Knechten SOites s
Den Propheten/ fondern aueh fiie allen SOttes Engeln ertviefen und dare
gethan toied/ fintemal dafelbft Dev Apoftel fraget v.5.  Tn weldyem Ene
gel bat £Lr jemals gefage: Do bift mein Sobn/ beute babe ich dicy
%seuget-. Uubd abermal: Ticb werde feinn Vater feyn/ und er woird mein
obifeyn,  Die Knechte SOites twaren ja audh Kinder und Sihne
SO ttes / fo mogenaudh dic Engel felbft in Anfehung der Schopfung wof
alfo genennet roerden,  Da abeeder Apofiek in den angefubreen TWorten
veeneinet 7 Daf SOt jemabls su cinem Engel/ viel weniger Menfchen als
fo gefaget habe: Du biff mein Sobn/ toer fichet denn nidhe/ da hiemit
€ Driftus tber alle Menfchenund Engel erhaben und feinetn Yaater gleich
gemadhet noeede 2 Der Srund fiehet davinnes dafvon diefern Sohne ¢f
Beiffet : daeute bab ich dich esenspee/ twelchesweder von einem Engel
noch Menfchen gefaget voerden Fan/ fondern alleine von bem Sobn/ Den
der Bater von Swigheit her aufeinealler Creatur unbegreiffliche et und
AW3eife aus feinemn [defen gegeuget hat, Dahes auch im gedachten andern
Gapitel von hm gefaget wicd/ daf erder feyy/ weldyen alle Engel GO
tes anbeten follen / Derjenige/ deffen Stubl von Eroigheit ju ivigFeit el
pet/ der von Anfang die Eede gegrundet # und deffen Hiznde werck die
Sl {fd/ dee audh flbft dieDHimmel dermaleing vevtwandeln/ abee
felbft/ toie erift/bleiben werde. Daraug mogen toiv jatoohl die Sroffe und
Majeftdt unfers Koniges ISfu Chrifti olfo exfennen/ dafitviefehen/ tie
nemlich decfelbe nicht alleinein twahrer Menfch von der Fungfeauen Mas
ria in Dev Beit gebobren feys fondern Daf er auch von feincin himmlifchen
Bater von EtoigPeit hergejeuget/ und alfo der eingebohrne/ eigereund
einige Sohn GOttes Rlbf fens gleiches Wefengs gleicher Elhre und
EBicde mit feinem LVater/ hochaelobes in Eivigheit.  Daber wird ¢
nun/ fondectich auch in denen Plalmen 7 davinnen die HDerelicheit feines
Neiches befchriebenrroird / felbft der Sehovas oder trieeg verscutfchet ift/
Der HENRDR genenmet/ 4 ¢ im 93. Plaln lautet eg von ihtn alfo ¢ Der
HERR (der Gehova) iff Ronies und berrlich gefchniticket/ und bat
e Reich angefangen /(0 veeit die Yelt iff/ und sugericheet/ dag es bleis
benfll, Von dem an fFebetdein Stubl feffes du biff awig, Un‘r; in
o
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e 94. Plaim: HERR GO/ des dic Rache iff /) GOTT/des die
Radye ift/ exfibeine/ erbebe dich; du Richeer der YWele/ vergile ders
fooffarcigen/ was fieverdienen. HiErer/ voie lange follen die Goetlos
fenn/ woie Linge fOllen die (ﬁ’otciofénpm%{km WD §9 Cronigs teden/ und
alle Ubelebater fichprobments HERR/ fie sufchlagen dein Xolel
ud plagen dein Erbe,  Undin bem os. Plaln: Ronmset bersi/ Lafjee
ons dem HIERRLT frolackon) umd jauchsen demt dore oder dem
Selfy unfers ycils 7 (welcher ift CHriffug nad) ver r. Cor. 10.) denn der
HERR HE eirgroffer GOTT/ ynd einpﬁ;g;bﬂ?r Zaonig cber alle B2
ters  Demt dn feiner Hand HE wae die Erde bringet / und die &obe
der Bergee find avd) fein,  Undv. 7. Dem Er iffunfer GOTT/ imd
wir das Lol finer Yeide / und Schaft feinter Hecrde,  Fente/ T
ibr feine Stimime horee/ (0 verffoctet eure fermen tiche.  Undindem
folgenben 96. Pialtm: Singet dem HERRLT (Dem Sehovab) et neres
Lied/ finget dem HERRLT alle YOelt/ fingiet derit SERRLT 1ind
fobe feinen  Lamen/ predigee cinenn Tag am dnderifein Heil/ ers
sehlet unter Den Jeiden feine Ehre/ mmter allen Valckern féine YOum-
er, - Denn der HERR I grof und boch 31 loben/ wimderbarlich
iber alle Botter. Denn alle Gocter dev VolcPer find Gomen/ abee
Der JHERR bat den drinmel gemache, Es flebee berrlich imd prachz
tig vor ibm in feinem deiligthum.  Tbr Vlcker bringet ber dem
HRRRLTY bringee ber dem HERRLT Ehre und Wiache.  1lnd im
folgenven 97, Pfalm: Der HERR ift Adinig/ desfreuct fich das Eroz
reich / und feyn fedlich die “fislen/ 15 wiel thr iff. YOolcFernmmd Dime
cPeliffumibn ber/ Gevechtigleit und Geriche iff feines Stubls Ses
ffongr.  Und im 98, Pfalm: Singet dem HERRYT ein nenes Liedy
veint $&r thue YOmder/ cr fiegee mie feiner Rechten und mit feinent
beiligen Arm,  Der Hikr I&fﬁ:r feirs Sxeil verimdigen/ Filv den Vol
cler [affet er ftine Gevecheigheit offenbabren. Undim 99 P falm: Der
HERRB (Ver Tebova) iff Ronigt/ darum toben die Yolcker/ s8¢
fizser auf Cherubini / davum regeefich die Yelt, Der DERR T o
31 Jion/ und boch Gber alle Velcker.  Nun fehets der ift es/ von wels
chem eg in unferm Fert bat geheiffen: b babe meintn Ronig cinges
ferset auffmcinem beiligen Xerge Jion/ und welcher da von fich felbi fas

get: Tich willvon ciner Blchon Yelfe predigent/ Cnemlich von dem ¢«
wigen Rath-Schluffe ©Otees/ dafin Shim/ alg dem Sehn/ qlies Heil
pufinden fey) dapder HERR sumix gefagee bae: Du bift mein Sobny

. DD 2 Cin
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(in toelchem die Menfihen wieder Sshre und Sodhter ©OL6e8 twerden Fony
nen) bente babe ish dich feseuget. ;

Das dritte Stuck,
s>o9)ffet uns feener audh sum 3. ervegen [y [4 gl‘Dﬂ'C fﬁﬂ(’ﬁ K-

5C) pigreichs / meldye befchrichen roicd im 8., mit diefen
B = Worten: Heifthe vonmir/ {0 will ich Bir die Heiden sum
. oy tEcbe geben / und der Wele sEndesnm Kigentbum. Jm
0% 9|(ten %eﬂmncnt hatte G301t der HErr das Bolcf Jfractvon
allen anoecn Bo!ckern abgefondert: und es ju einem Dolck eg Cigenthums
eutoehlet / Hingegen Hatte ex den Seiden ‘gleichfam einen Scheide, Brieff
gegeben. Aberdanun GE€fug € Hrifiug indag Sleifch Fary und bie Juden
Den ihren Qidternverherfferien Mekiam nicht auf-und annehmien welten /
fo Dafi e8 hiefi: e am in fein Eigentbum/ und die Scinigen nab:
men thn nicht anff/ Job. 1. fo roanote fich CHriftus audy su denen Hiie
dens und mashte ficeben decfelbigen Gnade/ roeldhe et dem Bolcke Gfras
el verbeiffen/ und dec fich die meiften unter ihnen untviicdig machten / theile
hafitig. Und Dagifig/ was inden angesogernen Teptes Torten:  peis
fihe von mir/ (0 voill ich dir Die Heiden sum €rbe geben / ond
ber YDelt Ende sum Eigentbun/ angeeiget und bother geweifjaget
ift. €3 fimd Diefes abermal Forte Des himmlifhen Vaters / und
gehdren gu dem wag € gu feinem Sohn geredet hat.  Helfthe
von miv/ foricht cc. WWie fonft ein licbreicher “Vater mddhte ju
feinem einigen Sobu/ den ex lieb hat/ fagen / ex folte getroft von ihm bits
ten/ toas ee toolte/ und gewif fepn/ Daf ihm feine Bitte twerde getwehs
vet toerden/ fo fiviche auth GOIE jum &obne feiner fiche/ bHeifche:
von mir, bitte vonmit/ fo will ich dir biedetden surm Lrbe geben/
und der YOelt  Ende sum Eigentbum.  Damit ticd benn nun tie
Gyeoffe feines Konigreiches angedeutet / nemlich daf Dafjelbe nicht fiber ein.
Q3olcE allein/ fondera tber alles fich erfivechen/ und davinn von ten 5oz
gigreichen anderer Konige alg Saulg » Davids/ und Salomons ung
terfchieden frpn folle.  Dennedbeifi: Tych will ir der Y0elt &Knde sum
Eigenthum geben/ deffen fidh teder David noch Salero over fonf
anch einer von ven Heidnifthen Kinigen hat riihmen Fonnen.  Audh twag
fie fiir Sand gebabt haben/ ift nidyt ihe Cigenthum gemefen. Unfor Kos
nig &g € Hiiftug aberift eg/ von dem g heiffet: Die Lrde 1 Des
HEirn undwas davimmen i naddem 24. Phaim,  Uad fiehes Devfelbe
wiLd
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wird denn audh in unferm Tert ung als ein folcher belchrichens weldhemys
toeil ev Der Sobun und alfo-aydy dex Eebeift/ alleg eigenthumiich sugehdrer.
So mag denn nun nichts genenner werden / e fey fichtbar over unfichts
Bar /. weldses nicht Shiue jugshores und welches Shnnicht als feinen Herrn

und Schopfer erfennen mitfe/ davon ¢s auch im 8. Plaim beifer: HAlle

Dinge baftu unter feine Suffegechan s weldyes mie tweit o8 fid) erfives
cke/ von Paulo invrs, Capicel 02 n an die Corintbier mit mehreen ceflduet
toird. Und er felbft £ unfee Heilands fpricht Maceh. 28. baf thry audh nach
feiner SRenfchheit alle Servalt im Himmel und auff Erden gegeben feny/
oraus alfo die Srdff frineg Konigreichs deutlich anug ju cxfennen iftbas
poti auch di¢ poehin verlefere Plalmenund andeve Prophetifche Tepte nehe:

Beugnif geben.. : ;
Das vicrteStiick.

Qi NAfE ung endlich aucly sum 4. anfehen und ermegen HAS Grofz
%‘ﬁ  fe und exfehrectliche. Gericht/ foeldyes diefet
e o unfer SKonig IEUS E.Hriffus tber den Erd-

=0 bodert filbren wird, Do folefies beiffet es, miteinem
efferm Scepter suftblagen, wie Topffe fole du fie serfct meffen. Ea
mag viefeg nichi gesogen toerden auf dieLeiden/ jo €Hrifto jum Erbe
und Eigenthum gegeben werden/ fondern auf dies welde da twider den
HErrn toben und nicht roollen 7 Daf er tiber fie herefdhen folle/ fie migen
nun Siden oder Heiden feyn/ over audy Chriften heiffen/ alfo allen/ die
fich verhdeten und verfiockenin ihrer cigenen Hofheit/ dDench twird hiemif
vag Gerichte angedeuget / toeiched Derfelbe tber die Wdelt fubren toird/
ben fie fir ihren HEren und Kontg nidit baben in der Wabhrheit erfennen
wollen/ in der Offehb. Job, 2. und 19. erven die Worte unfers Tepteg
bor unferm Heilande GEfu €Hrifly ausgeleget/ und dag Gevicke felbft
mit vielen nachdenckiichen Foreen befchrichen. Wiag ift aber dag/ dag
gefaaee wied: Du fole fie mit eiem eifern Scepter snfchlagen wie
Tpffe folew fie suftbmeiffen. Siche / chen vamit ticd angebeutef
bie groffe Madhe/ dre lebendige und durchbringende Krafft fame dev rich:
terlichen @ewalt unferg HErvn FEfu CHrifli/ die alsbenn/ toenn er
fein @ericht balten witd/ offenbavet weeden foll.  Denn da ¢8 fonfien
febeinet # algob den Menfchen / fonderlich wenn fie in der Welt Madhe:

und Seroale /. Reichthum und BVermogen baben s niemand bepFommen
; DD 3 fonne/
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FSnne/ foroerden hingegen auch die Semwaltigfien in dev Welt/ tenn fe
piefem Konige nicht haben huldigen wollen/ eben fo tvenig flie ihm beftes
fen Eonnen/ alg ein Sopfi/ wenn mit einem eifeen Stabe auf denfelben
lof gefchlagen roicd, Siche/ fo gevinge ift vor diefem unfern Konige s
fu @Huifto die gante Tdelt fo wirder gunidyte madyen alle die / weidye
fich ihmnicht untecthdnig gemachet / und fich niche vor ihm gebeuget/ ges
niedriger und gedeniithiget haben/ alfs/ dag fie dev Keafft feines Geis
ftes/ und deffeiben WicFungen sur Auffeidhtung cines wahrbaffrigen und
befidnbigen Gehorfams des Glaubens bey fich Naum und Piak gegeben
hitten. &2 iftaber vov diejes mal unfer Zoeck nidht diefes mit mebreen
ausufihren/ fondesn toollen Dagtwenige/ foangeflihret tworden ift/ viels
mebr ju unfeves Defferung angurenden fuchen. RWie folches gefchehen
maffe/ elgen Die Worte any fo unwmittelbar auf unfern Text folgen und als
fo lauten: So laffee ench non weifen/ ihr Bonige/ ond lafjec eudh
siicheigen / ibr Richeer anff Lxden/ diewee dem H%Eren mie Surdhe/
umd fremet enchy mie Jitcern.  Riffec den Sobny bap er miche stits
ne/. ond thr pmEommee auf bem YOege, denn fein Sormn wird bald
anbrennen /. aber wol allen/ die anff tbn traven, Dicfe TWorte lehs

ven ung denn anfinglich einen folchen Schiuf machen: Tt TEfus CHris -

ftug cin folcher Konig/ Dec von feinemhimmiifchen Vater {elbft Dagu cinges
fesecift/ Daf ihtm alles fuffdiliz erdenund aubetenfol: ift ¢rvoa einet o
hoben und groffen SNajeftde/ daf ex fid) denrpefentlichen/ den cingebohrnen
Sohn vom Vater nennen Fan: ift er dee/ Deffen Meich uber die ganfe
ABelt fidy erfvecter/ fo / Daf Fein einkiger Denfeh fich ausnehmen
Fany Dee nicht {chuldig rodre in feinem Namen feine Kniegu beugen s Jaift
vetfelbe ugleich der Nichter der Lebendigen und der Todten/ der cinem
ieglichen pergelten wied nadh feinen Wercken/ fo ift esja hichfinothig/ Lap
wman {id) weifenund glichtigen/ dagift/ daf man fich auf einen beffern TWeg
bringen laffe/ alg darauf man bifher gerandelt hat/ und fich nicht ldns
get toegere/ Diefem Konigesu_ gehorchen und fein Joch awff fidhju nehs
men, Neiemand dacff ibm teosen/ Peinee ift fidecfer alg &e/ unp twee
ihm frofiet/ wder fich thm widecfeset / der Yoird thm nicht entflichen. S
Bat eine fange Hand/ denn dee Welt Eude find fein/ undihm jum Cigens
thum gegeben,

Daruin gehet nunaneuch alles dieihr hier jugegen feyd/ meine Ees
mabnunge.  Sin ieder frage fein eigen Dotk / priffe und unterfuche fich/
ob und wie er Diefern Konige/ von demn toiv ieko gehandelt habens unters

thdnig
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thanig fen 1 ob cv Demfeibigen vecht gehulviget und fein Herke ibm ergeben /
ober feine Kaie iemals in veditfdaffency Bubfertigheit vor ihm gebeuges
habe/ und mit welcdher ReolicPeit und Auffrichtigheit der Seelen/ mit
toelcher Treve und Slaubener diefein Konige diene. Dag priiffe/ fage ich/¢cin
ieglicher / und bedencle e vor GOt mitungeheuchelten Herben. Nide
gnugiff/ Dafou ibmmit Kivden gebery und anvern devgleichen aufferlichen
Dingen mchrdienenwilt/ fondern du folt ibhn anbetenim Seiff unbin dee
MWaheheit/ fintemal fich niemand feines NReiches Untevthanen nennen Fany
et ihm niche fein SHev & jum Sigenthum geacben und eingerquimet hat, So
faf¥ euch nun tveifen und gicdhtigen/ laft eudh brivgen auf den guten und
rechten Wig / Daf ibr eud) nicht mebe alg rebellen fonvern alg fromme
und geborfame Unfetrthanen diefesd Keniges erteifen tndget.  Und damit
it Diefes um fo viel beffer erfennien méget/ fo uehmet tochrur die Hiik
gehen Gebote fixe euch. 5. e fagetiemanden fein Setiffen/ dafi er fein Ve
trauen bihero niche auf SOt/ fondern auf fich felbft und auf Menfdhens
und beven Sunft und Hilfe gefehet habes fo beFehre er fich su dem
HERRM/ und febe binfort fein ‘Bevtrauen auf denfelbens der ihm
belffen Fan : So iemanDd feine Licbe bifher nidht auf GOt feiven Schopfs
fer/ fondern anf die Creaturen gevihtet/ urd diefelben mehr/ denn ben
Sdiopfier felbft gelicbet bat/ fo erfenne er feine Sunde/und belehre fich
von feiner Abgdtterey su dem/ Den wie von ganker Seele und aus ollen
unfecn Krdfiten als unfer bochfies Gut su lieben fchuldig find: fo icmand
ift/ et die Furdht SOILES bifbero in feinem Herfien nidhe hat twolys
nen lafien/ Dev lege ab feine Srechbeit/ und farge an alg vor dem AUnges
ficht Deg HEren ju randeln: twer ihm  bewuft iff 7 daf et Den Mamen
- @Ottes mit Jluchen und Schtveren verunchrer/ odee  mit Unterlaffung
Des Gebets/ oder Des fchuldigen Lobes ©Otted fur feine Wohlthaten/ ober
mit SNurven und Ungedult fich verfindiget hat/ detfelbe befehre fidh su
bem HEeen und exfennes daf er fich aud) datinn nicht als eivien rechten
Untecthanen diefes Koniges erwoiefen/ er [offe fich weifen unbd jichtigen
und auf einen guten -Weg bringen / Daf er den Namen feines GOLes
nicht ferner mifbrauche/ fondern denfelben in allen Néthen antuffes bee
te/ [obe/ und ihm dancke: wer in feincm Doren etfennet/ Daf er bifhes
ro Die Selegenheiten/ fo ibm SOTL gegeben/ feine Seele suerbaven/
muthwillig verfdumet / Dag Wort BOTTES geringe geachret / dafjel
be nicht ju Herfen gefofjet/ oder wag er gehdret / wider in den Wind'ges
fthlagens wnbd ¢8 nicht-gefuchetin die vechte Ubunge su bringew/ dex, r?g
: i
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fich toeifen/und gevences Dap ©Oit der HEre davon/ was ev geborets
pder hiren ESnnen/ Deemaleing Nechenfafie fordesn werde: e etfennet/
dali er Diefelben Sages da ev feiner Seelen Erbauung hatte fechen folleny
jur Schrelgerey und Nppigbeit/ sutn SNuGiggang und andern S unben
gemibrauchet hat/ et fahre nichtalfo fore/ undmachedas niche gemein/
wag GOt gefegnet und gebeiliget hat: SShe/Die thrauf: folde Tage oder
auch fonft (Denn e ift gu Feiner Seit vecht ) eure Hiqufer den Trinckund
Qech/Cdften fu Qeribung aflerleny Nurhtvillens und gottiofen Lefens
einrdumet/ feblaget ineuch und bedencEet / ba ibr ¢3 nicht mit uns/ fons
dern mit vem lebendigen GOt und mit IEfu G Hrifto temgrofjen und
allgemaltigen Konige guthun babet 7 et fichets was ihrehut und incuren
Haufera thun laffet. Das Toben und A0uten/ Dag Sdhtvelgen und
Schmermen/ dag datin porgehet/ bag ift offenbar vor feinenheiligen 2Aus
gen/ unD toitd einmal cingevechtes Einfehen Daretn haben. L lafjer euch
roeifen 7 tocil ¢g nod) Beit ift/ und faffet eudh siichtigen / gehet ineuch und
bedencezt/ twagd ihe thut: Die ihrin euren Herfen euch berouft fepd/ da
ibe bifheto in Ungehorfam gegen cute Gltern und gegen anvere/ toclde
an Eitern fratt find2 geftanden habet / gehet in eudh wmd feffeteuch roeiz
fen.  Ungehorfom ift cine Saubecen-Sinde: Aber Sehorfom ift beifee
alg Opflec.  Sebet denn dabhin/ pafi ihe abicget alle iver fpenfirgfeit
und aud) davinn als gehorfame Unterthanen bes Kiniges SESU CHils
fii euch eccveifet / paf ihr um feinet willen -aller menfehlichen Dedrung ut
terthinig fopd uud geborchet: S euch euer Sewifien faget / pag ifye biffz .
babero in Haf/in Meid/ in Migun(t und Nitterkeit gegen einanber ges
(ebet / Da the mit einander gehadert uNd gesancEet / faffet euch reifen / lafs
fet eudh gtichtigen ) bebencEet / was ibethut/ he Babt ja einen Jichter -
fiber euch/ fie deffen. Hugen alleg folches ein Greuelift.  Laffet fabren
euren Sorn/ und eure BitterFeit die ibt Heget gegen curen Feadbfien in
euten Hevkens feyd willfdrtig euvem g@ivetfacher bald / dietveil fhe noch
bey ihtm aufdem AiSege fepd/ Damit cudy Dey iverfacher midht uberants
torte dem Ridhzer 7 und der NRichter {iberanttootte euch dem Diener und
weedet in den Kercter geworflen. Jdh fage cuch / foricht EHriftus/ou wicft
nidht von dannen heraus Fommen/ biff bu-auch den (efiten Heller bejabs
feft. Matih. 50 So euc euer Setviffen faget / bafihrin Hurerey und Ehes
bruch /fn Wngache und UneeinigPeit gelebat habet/ fhlaget um GOITES
illen tneudh/ undbedenclet/ daf die Huter und @heBrecher Das Neidh
®Otees niht toerden everben. To roolt ihe hingehen/ wenn berﬁ@ﬂ{ug
U
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I€fus € Driftug ver eiaft die Hurer und Shebrecher vor fein Gevichre foe
Dee wied. Sein eifernse Scepter woird eud) audy treffen b wesvet nidhe
catflichen.  Denn toer den Sempel BOttes vevderbet/ den witd SO
berderben/ tosches eigentlich denen Hureen und Ehebrechern und aflen
Denent/ Die inden unteinen Laften-des Fleifthes leben vom Apofiel aefages
ift/ 1 Cor. 3/17. [aget iemanden feir Gewviffens Daf-er bif daber in Vil
divep) in Seeffen und Sauffen gelebet / und dasfureingetinges geadtet/
Daf et feinen Leib mit Den Gaben GOttes fberfilliet/ derfetbe toiffe/ vafi
e mit foldhen feinen Simden den gerechten Jorn diefes Koniges auf {ich
geladen habe. Denn die folehes thun werden dag NReich GOLtes und
CHrifti audy nicht ererben/ Sal. 5/ 21, Sohabt ihe denn jabobe Uefach
euren Juftand mit Thednen jubereuenund gu betveinens daven abjufies
Hens und eudh eines  mdfigen und michtern ebeng und FWantels ju
DefleiBigen. Feener fo iemanden fein Setviffen Dariber antlaget / dak o
bi daber mit Dicberen / und allerlen Bettug und Ungerechtigleit gegen
Den Nadften gemifhandelt/ dag er mit falfdhem Maaf und Serwichte dens
{elben vervortheilets oder unterfchicif gegen die Obrigheit begangen /odee
jonft auf perbotene 8Beifedif und fenes an fich gebracht) umd fein jeitlich
Gut ju veemebren gefudbet/ derfolbe fchlage in fichs undbedencle/ dafi et
fich dann gegenfeinen Konig verflindiget bat/ dev Recher ift fiber dag alles)
1. Thefl. 4. hat femand nod) unter und bey fich/ das er durdh Dicberey
durd) Beroortheilung / Befriegerey an fich) gebradie/ fo mache er ficdh frey
und lofipavor.  Denn folangeals ein Menfth dag geftehiene an Hidh bez
Hale/ und eg nicht vonfich thun will/ fondern vielurehe hoflet 7 ¢v wer-
De Dod) tool nade bey dem licben SO erhalten/ Yoerm er gleich bas
Gefioblene bebdie/ fo betrieget erfich anfs aller(chandichte. Denufo lams
ge cince dag Gefiohlene vorfehlich behatt/ folange it er'jacin Dich in feis
nemt Deeken und GOt/ dering DHerke fichet 7 rideer und urtheiler ihn
audhaig einen feidhen und mogen ihm/ folange er alfo ven Dickjial vors
felslich-anfich halt/ und nidht wider von fich gicbet/ feine Sinven nidht
vergebien erben/ toeil et folcher aeflalt mod) immer ein tdcfich und unbufis
fertig Devs heget und behalf. - Auchbeberciet diefes ol nnd nehtet ef
guDerien/ die ihreudh bifhero mit euer Funge gegen den Ndchften vers
flindigee / denfeiben belogen 7 gevidhtet und verurehellor habt3 gebetin eud
und bedercket/ vaf GOt deny Ligneen feind ift/ und bag es beiffee: ridys
tet nicht/ fo reerdet ihe audh widpt gerichtet.  Leget demnadh die Higen aby
und leenet eure Sunge hinfort im Jaum l;mmuéc-aﬁ the Dicfelbenidh sum
: ) :

10, Lhyil-
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Sichaden und  Becunglimpffung eures MNachfien mifbrauchet/ fondern
Diefetbe vielmehy jum Fuk und Dienjt des Nachiten anwenten und ges
brauchen moget, Habt ihr_dag/ wag eures Niichfienift/ begehret und
nue nad)dem/ toas in dec Welt odee auf Eeden it getvachtet/ [o woifs
fet /Dafi dif Der Sinndes Fleifchesift / dabey man dag MReidh) SOIIES
nicht fehen Fan.  Denn ferfchlich gefinnet feyn (o find aber gefinnet/ die
fih nisht begntigen (affen anDem/ Dagda ift/ foudern guigigfind/) ift dee
Sob/ aber geifilich gefinnet feynift Leben und Frieves Rom. 8. darum
befinnet eud) eineg befjecn/ und exfennet/ baf folcher ungdtiliche undivs
Difche Sinnmiifjs veriougnet uad abgefeget werden. Unb dag heifet: laf
fiet ench woeifin/ laffee endy sicheigen, Darauff folact denin: Dienet
bem HERRCT mie Snvche, und frenet ench mit Sicecrn/ weldjes
cben das ift/ toag Paulng faget Phils 2. Schaffee/ daf by felig wers
det mit Sorcht und Jiteern/ nemlich/ (o ihr eush evfilich weifen yud eus
er ek secfchlagen und geemalmen laffet / fo ibr eudh in cine toahrhaijtis
ge Derhens Buff laffe einfiibren/foihe euchdagu bringen laffet/ dafiihe
euce Sindens Elend efennet/ Daffelbe geroillet fepd fabren gu loffens
€ Hriftum im Slauben annchmet/ und eudh vbon euten Sunden laffet fos
lig machen s fo moget ibteudh freuen/ dap ihr cinen Kdnig habets den
eudh SOTT vorgefielize hat ju einem Snadenftubl durch den Glaubenin
feinem Blut. Sneecket aber tol/ dafes heiffet : Diensee dem HErn
mit Surcht und fremet euch mie Jiccern/ giehetaifo feine Snave/ fo ihe
detfelben einmal theilbafitig tworden/ nicht toider auf Muthroilien/ fons
deen lafjet euch dadurchslichtigen/ vaf ibr alles ungottliche FBefen. pers
feugtiet 7 und der Heiligung mit Ernfi nacaget. Serner follen moir den
Sobyn/von relchem eg heifi : Heute habeich dich geseuger/Fuffen. RNemlich wie
boct Die buffertige Sitaderin ihin su _feinen Suffen fiels Diefelbe Fifferes
und mit den Haaren ihres Haubes diefelbe trocknete: So follen aud) wie
mit SicbegsShrdnen dte Biiffedes HERNN JEfu negen/ und ihnalfo
Fijien/ daf roit ihmbuldigen / das ift/ im Slauben unfer Hersihingank
epgeben uid mit allen Kediften unfever Seele nug ih aufopfern/ damit
woir audh feines Kuffes gemiictiget werden migen/ wie geftbriehen flehet:
¢&r Efje mich mit Dem Ruffe ftince E1Tundas/ bavon die Tsele nidis
evfabret.  Denn el fie Den Sobn nicht Enflet/ und ihmnichr gehorfam
so:even toill / fo vereiniget ex ich audh nicht it the/ undidit ihe nicht fehmes
cfen)  toie gut und feeundlich evift. roee aber ihn in rech:(chaffenem ©es
horfam des Slaubens/ wnd in Feuldher wid ungefdibeee ﬁigba'fﬁu‘ct;-b;rl:

[453
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felbe whd toider von ihm gefuffet/ vagift/ ¢inan folchen [affet et
feine- GreundlichFeit/ Holdfeligleit / fiche und unausfpredhliche Srbars
munge fund werden / weldyes bier anfanget/ undin dev feligen, Eivige
geit in Hochfter. Vollfommenheit gefchehen toird. Xie ergehet es aber
denen / Die ‘Shn nicht Fiffen / fondern Shm ungehorfam und toiders
fpenlig: bleiben toollen? Das ift leicht gu {chliefien aug dem/ nag
bitju gefeget wird / denn eg beiffet : Ziiffee den Sobn/ baf £r
niche strne und ibr umEommet apf dem YWegge.  Denndas heifjet o
piel:  ABenn hr auffoem Wege der Simden forrgehet/ dap ihr dencket/
e batnoch Beit genug/ ich Fanmich nody allegeit befehren s fo wird Cry ehe
ihrs cuch verfeber/ euchin feinem Jorn tabinvaffers  Dennes iff gefe
et dem Wienfchen einmal 3u ferben/ und bernad) dias Gerichee/
Hebr.g. Aber wobl allen/ wird bingu gethan / bie avff Fbn eraven.
Nemiich/ weil SE{us CHriftus ein foldher Konig und HEee ift 7 den
SO folbft eingefeset bat 7 auf feinen beiligen Werge Jion / deffen Koz
nigreich fibet Die gane Waelt gebet/ undiiber alle Enden derfelbens der ba
qutiafftig ift/ ¢in Richter Dev LebenDigen und der Todfen/ und einetn jeden
wergelren will nady feinen Wercken/ fo Fan eg Denen fenigen/ die ihre Hits
%0 dieforn KSniaeergeben haben / und daviber in diefer Xelt leiden und fich
verfootten/ verfchmdben und verfolgen laffens gefett/ dag fie audh ibr fes
ben felbft Dribet hingeben folten/ freplich nicht andergals twobl gehen. €8
Beiffet mit ihuen: Auc fub ceelo aut inceelo, enftveder unter em Hinis
amel odet im Himmel.  FBI {ie Dic Welt hier unter dem Himmel nicht leis
bent/ fonime fie i fer Konigu fich in den Himmel. Das heiffet: YWobl
allen/ die anff Tybn trauen, O weld) eingetvaltig und maditig ot
ift bag/ toenn eg in Der Secle lebendig gemachet roitd durch den Heil. Seif!
2uf diefen Felfen Tan fie getroft boucn / und getvif fepn/ daf audy der
HollenProveen denfelbert nicht umftoffen oder betvegen mogen. Laffet denn
nun das Wort / weldhes ihr an diefem Bufitage gebiret/ ju euren Ohren
eingehen / jalaffet 8 tieff in eure Herfen hinein gefenclet terden.  Gehetin
euch/ dieihrdiefes gehoret habet/ und nehmet ja Fein unbufifictig Herke
mit nadhy Haufe. Sehet/ wielange wirdswdhren/ fo toiced unfer Konig/
S&fus CHriftus fich feten auff den Thron feiner groffen Majefidt und
HevrlichEeits Datoie alle oerden bor Fhm fichen miffen/ und da fid) Feiner
foich excipiren und ausnehmen Fonnens fondern 0a ¢in jeder wird Rez
chenfehafft geben miiffens von dem wag et bey Leibeg Leben gethanhat / es fe
gutes oder bofed,  Jeb toerde E}te@en&bnﬁgcbm muffens ob ich euch Duffe
¢ 2
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gepredigt / und euch Eund gethan habe/ twag eushndehig feyn mbchre cure
Seelenvom Tode gu evvetten; Und ihe alle mit einander roerdetRedenfehaffe
gebenmiffen/ wie ihe nach detn Forte / fo euch verFindigetifts gethany
¢ ihed su Deehien genommen / und euch dadurdh gebeffert babet. Dars
um febetgu/ bak ibt e fo machet / Dafibe nichtan dem Tages woenn wip
Diefen Konig aufffeinem Stubf werden fien fehen/ ausdraffen miffet: ¢
ibr Berne fallee dber uns/ undibr Hiigel bedecket nns fir bem A
eficht des/ der aufFdem Seabl fimet und fiir dem Sorn des Lammes,
ie voird¢8 euch aber ¢in jo angenehmer Tag fepn/ wennihr dag Lot des
HErenannehmet / wenn iheench reifen und guchtigen lafjet/ wennihy dem
HEeen dienet und eudd feinec erfreuct/ roenn ibr ihn Tiifets Das it/ cuee
$Hert FHm gans ergebet undallem findlichen Wefert von Grunde der Sees
len gute Nacht gebet. Denn da rwerdet ihr die freliche Stimume aus finein
Nunde biven: Rommceber/ ibr Gefegneten meines Vaters everbet
oas Reich / das euch bereeec iff von Anbegin der Yele. Sehit Dag
ift bas Konigeeich.unfers Koniges/ toelched wir alédenn ererben und daris
toir alsdenn ewig und ohne Aufhoren it ibm teiumphiven foller.  Sm
Gegentheil/ toeldhe dicfes Ti3ort der LBabrheit nicht angensmunen fendern
ihre DHerhen verftocket haben/ und in ihren Siinden geblicben {ind/ vie
werden qusdem Dpunde eben diefes Koniges den Fludh hiren mifier: Ger
Pee bmvon mir fhr Verflucheen in das ewifye Sener/ welches beres
tet 3fE Oem Tenffel und feinen Lngeln. Aeh darum bedenclet felbfts
ag etdh su thun fep / und fKhlaget ineudy/ und taffet niche abeemal diejes
SBubtag ohne Frucht und Nuf vorbey gehens fondern gebet Naum e
Wort der Wabrheit/ daganeure Seelen und Sewiffen aelegetifts auff
oaf ihe feinem Seriche entfliehet und wiiedig exfunbden werdet ju ftehenfide
feinens Angeficht und feiner DHerelichPeit inCSroigleit i geniefen.

Wun(chy.

o LI Das wolle der geerette Hefland dev etvige und ume
Juerganglide Kontg/ aus Gnaden an uns erfulicn/
s feiner unendifden Erbarmung willen/
2nun/ Amen.

i




	[Vorrede]
	Seite 204
	Seite 205

	Textus, Psalm. II, 6-9.
	Seite 205

	Eingang.
	Seite 205
	Seite 206

	Gebet.
	Seite 206
	Seite 207

	Abhandlung. Das erste Stück.
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209

	Das andere Stück.
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Das dritte Stück.
	Seite 212
	Seite 213

	Das vierte Stück.
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

	Wunsch.
	Seite 220


